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Besprechungen

Details fehlt C1M|| philosophische Anthro- suchungen, die Motivationen und Attıtüden
pologie Dies WIT! dort greifbar, klären Chresta legt seiNeIMM Buch ‚WwWe1

antimetaphysischen Attitüde Untersuchungen VOo Züricher Lehrlingen VOT

VO'  } Natur (22 41 74 213) die ede un! konfrontiert die Ergebnisse VO  3 1962
1STt und die psychologistische Engführung IN1IC denen VO  - 1969 die Veränderungen
ethischer Begrifte, WIie Gewissen (48), und 1in der Persönlichkeitsstruktur herauszuarbei-
die sozial-sozialistische Verkürzung VO':  3 päd- ten Der Vergleich ergibt e1in größeres Streben
agogischen Zielvorstellungen, „CINAaMNZ1- nach Lösung VO:  3 Biındungen, die Tendenz

kritischerer Haltung, eine abile, impul-jerte Beteiligung als Lern- und Erziehungs-
1e. (92) siıch durchsetzt Das große Interesse S1Ve Aftektivität un! die Verschiebung der

pädagogischer Praxıs nıcht 7zuletzt des- Intelligenzstruktur Die aufs schockie-
halb die langen Aus{ührungen ber die So- renden Ergebnisse werden sowohl durch die
zialpädagogik (155 190) bewahrt VOLT VeI- Fragebogenmethode WI1IC durch den Dı1iaposi-

tiv-Z-Test (Zulliger) gesichert Das BuchSt1egenen Spekulationen, aßt ber den Man-
gel] der Frage nach 1nnn und Miıtte der Erzie- stellt der Verbindung soziologischer und
hung nıcht verschmerzen Eıne Pädagogik psychologischer Methoden WIC der Unter-
die letzten auf eiNe philosophische An- suchung e1iNEe>s bısher ertorschten Felds,
thropologie verzichtet, WIrL! kaum lange dem aämlich der berufstätigen Jugendlichen, einen

echten Fortschritt dar Chresta diskutiertPositiyvismus der empirischen Wissenschaften
standhalten können und enenden Ergebnisse Auseinandersetzung IN1L

S50 er wEeISTt sich das seinen Problemdar- alteren deutschen Umfragen, doch bleibt die
stellungen verdienstvolle Buch selbst als C1ihH Vergleichbarkeıit dieser Untersuchungen beı
Problem Bleistein SJ gerechter Berücksichtigung ihrer zeitlichen

Difterenzen ungeklärt Dennoch scheint IN1r-

diese Studie ıhren besonderen Wert darın
besitzen, da S16 ıhre Aufmerksamkeıt der

HRESTA Hans Jugend zwischen Konfor- Aftektivität schenkt Die Verschiebung der
MNLSMUS und Opposiıtion Einsiedeln Benzıger Emotionalıtät VO:  3 echten Stabilität
1970 78 Kart nichtangepaßten, labilen Impulsıivität

Je mehr sıch die Jugend iıhren oft wiıder- WI1 ein helles ıcht autf das religiöse Ver-
halten WI1Ie die sexuelle Praxıs der Jugend-sprüchigen Xußerungen unmittelbaren

Verständnis entzieht, mehr wächst en und legt die eigentliche Wurzel der
die Bedeutung jugendsoziologischer Unter- heutigen Krise bloß Bleistein SJ
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